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APENSEN. Auch der Landfrau-
enverein Auf dem Delm aus
Apensen und Umgebung hat
alle geplanten Veranstaltungen
im Dezember wegen der Coro-
na-Pandemie abgesagt. „Wir
bedauern dies sehr, blicken
aber hoffnungsvoll auf unser
neues Programm und wün-
schen allen Landfrauen eine
gemütliche Advents- und Weih-
nachtszeit“, sagt Landfrau De-
lia Löhn. (sl)

Corona II

Apenser Landfrauen
sagen alles ab

APENSEN. Das im Gemeinde-
haus der Kirchengemeinde
Apensen stattfindende Café
„Süße Versuchungen“ am
Sonntag, 5. Dezember, findet
wegen Corona nicht statt. „Das
Café-Team wünscht eine geseg-
nete Weihnachtszeit und hofft,
dass im nächsten Jahr wieder
Torten und Kuchen genossen
werden können“, so Pfarramts-
sekretärin Delia Löhn. (sl)

Corona I

Café der Kirche
muss ausfallen

HARSEFELD. Am Sonnabend,
11. Dezember, von 10 bis 15
Uhr bietet die „Männerwirt-
schaft“ die Männerarbeit der
evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinde Harsefeld einen
Weihnachtsbaum-Verkauf an.
Rund um das Gemeindehaus
„Don Camillo“ in Harsefeld,
Marktstraße 7, können Bäume
ausgesucht und direkt mitge-
nommen werden. Das Beson-
dere dabei: Die Bäume wurden
von einem ortsansässigen Er-
zeuger gestiftet und der Erlös
kommt vollständig der Kinder-
und Jugendarbeit der Kirchen-
gemeinde zugute.

Alle Bäume kosten 20 Euro
und werden auf Wunsch im
Umkreis von 20 Kilometern so-
gar ausgeliefert. Wer keine
Möglichkeit hat vorbei zu
kommen, kann trotzdem mit-
machen und seinen Baum in
Wunschgröße auch online be-
stellen auf der Webseite
www.kirche-harsefeld.de/weih-
nachtsbaumverkauf, per E-
Mail an maennerwirt-
schaft.harsefeld@gmail.com
oder telefonisch unter 0 41 64/
8 59 96 97. (bene)

Kirchengemeinde

Bäume für den
guten Zweck
verkaufen

FREDENBECK. Der DRK-Ortsver-
ein Fredenbeck sagt seine
Weihnachtsfeier in der Gast-
stätte Niedersachsenschänke
wegen der Pandemielage ab.
Ab sofort finden zudem keine
Veranstaltungen in der Begeg-
nungsstätte (Rathaus) statt.
Das betrifft den Spielenachmit-
tag, den Seniorentreff und die
Bastelgruppe. (bene)

Corona III

Begegnungsstätte
bleibt dicht
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APENSEN. Nach anfänglichen
Verzögerungen kommt das große
Neubauprojekt in Apensens Orts-
mitte jetzt offenbar mit Riesen-
schritten voran: Am vergangenen
Freitag wurde die Grundsteinle-
gung für die Seniorenresidenz auf

dem Delm unter den Augen vieler
künftiger Bewohner zelebriert.
Die Hanseatische Projektgesell-
schaft aus Bremen zieht dort ei-
nen Neubau mit 25 barrierefreien
Wohnungen sowie eine Tagespfle-
ge hoch. Bis vor Kurzem stand
auf dem Grundstück noch die

Backstube der
Firma Schrader,
Anfang Oktober
konnte das
Grundstück
endlich an den
neuen Besitzer
übergeben und
abgerissen wer-
den. Inzwischen
hat das beauf-
tragte Bauunter-
nehmen bereits
die Bodenplat-
ten verlegt und
schon Mauern
hochgezogen.
Dirk Brand, Ge-

schäftsführer der Hanseatischen
Projektgesellschaft, stellte im
Rahmen der Grundsteinlegung
den künftigen Träger der Tages-
pflegeeinrichtung mit 16 Plätzen
vor: Die Sozialstation Geest mit
Geschäftsführer Bernd Meinke
von der Samtgemeinde Harsefeld
wird die Einrichtung betreiben.
„Wir sind von der Samtgemeinde
Apensen darum gebeten worden“,
so Meinke.

Für Brand und sein Unterneh-
men ist die Samtgemeinde kein
Neuland: Er hat auch den Bau
der Seniorenresidenz Delmer Hof
betreut, die nur wenige Meter
entfernt liegt und deren Angebote
von den künftigen Bewohnern
des Seniorenparks teilweise mit-
genutzt werden können. Die
25 barrierefreien Wohnungen im
Rahmen des betreuten Wohnens
verfügen über eine Wohnfläche
von 54 bis 79 Quadratmeter und
kosten zwischen 220 000 und

315 000 Euro. Alle Wohnungen
bekommen Balkon oder Terrasse.

Der Apenser Oliver Henning
hat eine der Wohnungen für seine
Mutter gekauft, die aus Buxtehu-
de nach Apensen umziehen wird.

„Sie freut sich sehr darauf“, sagt
er zum TAGEBLATT. „Hier hat
sie alles, was sie braucht in fuß-
läufiger Entfernung und muss kei-
ne Treppen mehr steigen. Und die
Familie ist auch ganz nah.“

Seniorenresidenz im Bau
Apensen: Grundsteinlegung für Projekt mit 25 Wohnungen und einer Tagespflege

Von Sabine Lepél

Apensens Bürgermeister Frank Buchholz (von links), Bernd Meinke
(Geschäftsführer der Sozialstation Geest) und Dirk Brand von der
Hanseatischen Projektgesellschaft bei der Grundsteinlegung. Foto: Lepél
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Stader Straße 1, 1a und 1 b |            21641 Apensen 

So soll die Seniorenresidenz auf dem Delm in
Apensen nach der Fertigstellung aussehen. Grafik: HPG

Der zwölf Grundstücke umfas-
sende zweite Bauabschnitt des
Gebietes Suerfeld II ist jetzt abge-
nommen worden. 410 Meter
Schmutzwasserkanal mit An-
schluss an den Mühlenweg, eben-
so 310 Meter Regenwasserkanal
mit Anschluss an eine vorhande-
ne Transportanleitung sowie die
Grundstücksanschlüsse sind er-
stellt worden. Die drei Meter brei-
te Baustraße mit Schottertrag-
schicht und Asphaltdecke ist
ebenfalls fertig. Die acht LED-
Straßenlaternen werden zurzeit
angeschlossen. Das Regenrück-
haltebecken südlich des Querwe-
ges ist ertüchtigt worden. Die
Staustufe wurde um neun Zenti-
meter erhöht und damit das
Rückhaltevermögen vergrößert.
Gestrüpp wurde gerodet, die Bö-
schung gesichert, eine Staustufe
hergestellt, erklärt Planerin Jova-
na Galla vom Planungsbüro Galla
bei der Abnahme.

Vor sieben Monaten sind die
Erschließungsarbeiten gestartet
(das TAGEBLATT berichtete).
Immer wieder habe es Unterbre-
chungen gegeben, weil das Mate-
rial nicht geliefert werden konnte,
berichtet der technische Leiter
und Prokurist Björn Feindt vom
Bauunternehmen Matthäi. Des-
halb seien oft keine Arbeiter zu
sehen gewesen. Die Baukosten
belaufen sich auf ungefähr
600 000 Euro.

Die Grundstücke sind etwa
800 Quadratmeter groß und wer-
den zum Preis von 115 Euro pro
Quadratmeter vermarktet, erläu-
tern die Bauamtsmitarbeiter Ka-
rin Sueß und Marcus Finke aus
dem Rathaus der Samtgemeinde
Fredenbeck. Das neue Baugebiet
in Mulsum ist als Ringstraße an-
gelegt, was den Bereich von
Durchgangsverkehr freihält. Der
Bebauungsplan hat nur wenige
Einschränkungen, was die Bau-
weise angeht. Auch Holzhäuser
zum Beispiel sind nicht ausge-
schlossen. Auf den meisten
Grundstücken ist die Errichtung
von Einzelhäusern mit maximal
zwei Wohneinheiten möglich.

Zwei Flächen sollen für Mehr-
familienhäuser vorgehalten wer-
den, hebt Samtgemeindebürger-
meister Matthias Hartlef (partei-
los) hervor, der auch Gemeinde-
direktor der Gemeinde Kutenholz
ist. Das Interesse an den Grund-
stücken sei erfreulicherweise sehr
groß, weiß die neue Kutenholzer
Bürgermeisterin Sandra Lemmer-
mann (CDU), die in Mulsum lebt.
Seit Jahren gibt es eine Warteliste.

Im ersten Bauabschnitt sind
auf den 13 Grundstücken schon
viele Häuser weitgehend fertig,
2022 soll der dritte Abschnitt mit
noch einmal 13 Grundstücken er-
schlossen werden. Wegen Form-
fehlern wird das Bauleitverfahren

neu aufgerollt, ein Gerichtsbe-
schluss legte Formfehler offen.
Diese seien inzwischen geheilt,
sagt Hartlef. Die Beurkundung
der Grundstücksverträge für den
zweiten Abschnitt soll erfolgen,
wenn der Bebauungsplan endgül-
tig Rechtskraft hat. Der Endaus-
bau soll 2024/2025 erfolgen,
wenn alle Grundstücke verkauft
und die meisten bebaut sind.

Es ist das erste Mal, dass mit
dem Neubaugebiet Suerfeld II ei-
ne Kommune in der Samtgemein-
de Fredenbeck selbst Bauland
vermarktet. Die millionenschwe-
ren Investitionen führten im Rat
auch zu kritischen Wortmeldun-
gen, doch am Ende gab es klare

Mehrheiten. In der Samtgemein-
de Harsefeld wird dieses Modell
seit vielen Jahren erfolgreich
praktiziert. Für 105 Euro pro
Quadratmeter waren die Grund-
stücke im ersten Abschnitt zu ha-
ben. Über die Verkäufe will die
Kommune die Ausgaben refinan-
zieren. Die Gemeinde Kutenholz
hatte das Areal von der Landes-
kirche erworben. Schule, Kinder-
garten, Kirche und Nahversorger
befinden sich in unmittelbarer
Nähe. Der Blick geht über die
grünen Wiesen und Felder. Am
Horizont ist die Windmühle An-
na Maria zu sehen. Das Neubau-
gebiet schließt sich direkt an das
bestehende Wohngebiet an.

Mulsum wächst rasant weiter
Zwölf Grundstücke im Gebiet Suerfeld II stehen zur Verfügung – Nächstes Jahr folgt wohl der dritte Teil

Von Daniel Beneke

MULSUM. Das Neubaugebiet

Suerfeld II in der Ortschaft Mul-

sum (Gemeinde Kutenholz) ist

eine Erfolgsgeschichte. Der ers-

te Abschnitt ist schon weitge-

hend bebaut, der zweite jetzt

erschlossen worden. 2022 soll

ein dritter Teil folgen.

Auf der neuen Baustraße treffen sich Vertreter von Bauunternehmen, Planungsbüro und Kommune zur Abnahme. Foto: Beneke

HARSEFELD. Der Beschluss fiel
einstimmig: Der Ausschuss für ge-
sellschaftliches Miteinander und
die Asfeld-Freundschaft im Fle-
cken Harsefeld hat sich kürzlich
in öffentlicher Sitzung im Rat-
haus einstimmig dafür ausgespro-
chen, dass am Brakenweg eine
Multisportarena errichtet wird.

Immer wieder gab es die Idee,
die vorhandene Streetballanlage
mit einer Bande zu versehen, da-
mit sie wie das Fußballfeld bei
der Rosenborn-Grundschule zum
Bolzen durch die Jugendlichen
genutzt werden kann. Mit der In-
stallation einer Bande kann auch
wesentlich besser Inlinehockey
gespielt werden. Eine Bande um
die Asphaltfläche herum mit zwei
Toren und einem Netz über der
Bande kostet circa 30 000 Euro.
Angefragt ist die zusätzliche Ins-
tallation von Metalltoren sowie

kleineren Toren für das Inlineho-
ckey. Hinzu kommen die Monta-
gekosten. Außerdem könnte die
Asphaltfläche mit einem Grünbe-
lag ausgestattet werden. Die vor-
handenen beiden Basketballkör-
be sollen in die neue Anlage inte-
griert werden.
w Einige Bolzplätze im Flecken
befinden sich in einem schlechten
Zustand, nicht alle Flächen wer-
den noch regelmäßig genutzt. Im
Frühjahr will der Ausschuss die
einzelnen Standorte besuchen
und über Instandsetzungen bera-
ten. Bolzplätze gibt es hinter dem
Harsefelder Feuerwehrhaus, bei
der Rosenborn-Grundschule, in
der Grünanlage im Bebauungs-
plan 69, in Hollenbeck, in Issen-
dorf und in Ruschwedel.
w Die französische Partnerge-
meinde Asfeld hat alle Asfeld-
Freunde aus Harsefeld und Um-

gebung zu einem Gegenbesuch
nach Asfeld am Himmelfahrtswo-
chenende eingeladen. Das berich-
tete Gemeindedirektorin Ute
Kück (parteilos). Ursprünglich
war dieser Besuch bereits im Mai
2020 geplant, er musste jedoch
coronabedingt abgesagt werden.
Die Vorbereitungen werden vom
Asfeld-Komitee in Abstimmung
mit der Verwaltung getroffen. Das
Harsefelder Asfeld-Komitee und
das „Comité de jumelage“ aus As-
feld planen ein gemeinsames Tref-
fen in der „Mitte“. Wie schon im
Jahre 2014 gab es ein ähnliches
Treffen damals in Köln. Im nächs-
ten Jahr wird es voraussichtlich
ein gemeinsames Treffen Anfang
März in Düsseldorf geben.
w 2019 hatte die Harsefelder Po-
litik beschlossen, dem Verein der
Buxtehude-Harsefelder Eisen-
bahnfreunde für die Instandset-

zung des Museumszuges Wumag
eine Zuwendung in Höhe von bis
zu 30 000 Euro zu gewähren. Ei-
nen entsprechenden Zuwen-
dungsbescheid hat der Verein im
Februar 2020 erhalten. Im Rah-
men der geplanten Instandset-
zungsarbeiten sei es zu corona-
bedingten Verzögerungen gekom-
men, hieß es nun. Der Verein ha-
be inzwischen jedoch erste Rech-
nungsunterlagen vorgelegt, wor-
aufhin in Kürze ein Teilzuschuss
gewährt werde.
w Im Sommer 2021 hatten die
Ratsmitglieder einer Verschöne-
rung der Stromverteilerkästen zu-
gestimmt. Dazu sollen das Aue-
Geest-Gymnasium, die Selma-La-
gerlöf-Oberschule, der Spiel-
mannszug Harsefeld sowie der
Grafikdesigner Mohamad Mul-
ham den Auftrag erhalten, jeweils
fünf Stromverteilerkästen zu ver-

schönern. Die Koordination soll
über die Jugendpflege laufen. Die
Standorte werden vom Netzbe-
treiber EWE geprüft und in den
nächsten Wochen verbindlich
festgelegt. Anschließend erfolgt
eine entsprechende Zuteilung für
die Verschönerung.
w Wie Gemeindedirektorin Kück
auf TAGEBLATT-Nachfrage be-
stätigt, ist die Stelle einer Fach-
kraft zur offenen Kinder- und Ju-
gendarbeit im Jugendzentrum
wieder vakant. Der erst kürzlich
gestartete neue Mitarbeiter sei
nicht mehr im Dienst, das Ar-
beitsverhältnis sei in der Probe-
zeit beendet worden. „Es hat
nicht gepasst“, sagt Kück. Jetzt ist
die Stelle neu ausgeschrieben.
Gesucht werden Bewerber mit
der Ausbildung zum Erzieher, So-
zialarbeiter oder Sozialpädago-
gen. (bene)

Sportanlage in Harsefeld wird aufgerüstet
Politiker wollen neue Geräte am Brakenweg installieren – Stelle in der Jugendpflege wieder vakant – Eisenbahnfreunde erhalten Geld


